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ECKERNFÖRDEAuf dem SPD-Neujahrs-
empfang in Eckernförde hat der Ortsvor-
sitzende Jonas Kramer angekündigt, bei
den Vorstandswahlen im Februar nicht
wieder als Vorsitzender zu kandidieren,
da er aus gesundheitlichen Gründen ein
Jahr pausieren möchte. Im EZ-Bericht
vom 9. Januar „Neujahrsempfang der
SPD: Politischer Aufgalopp insWahljahr“
wurde geschrieben, dass Kramer wäh-
renddessen von den beiden stellvertre-
tenden Vorsitzenden Heiner Petersen
und Andreas Kaiser vertreten wird. Diese
Aussage ist nicht zutreffend: Der neue
Vorstand des SPD-Ortsvereins wird am
Freitag, 17. Februar, um 19 Uhr (der Ort
stehtnochnichtfest)vondenMitgliedern
gewählt, erst dann kann auch über die
künftige Rollenverteilung entschieden.
Heiner Petersen kündigte bereits an,
künftig nicht mehr als stellvertretender
VorsitzenderzurVerfügungzustehen. ez

ECKERNFÖRDE Wer jetzt im Tanzclub
Eckernförde in die neue Tanzserie star-
tet, kann einen einmaligen Bonus erhal-
ten. Am Sonntag, 15. Januar, um 19.45
Uhr beginnt ein „Swing & Lindy Hop“-
Anfängerkurs. Die Anfängerkurse in Dis-
cofox und in den Gesellschaftstänzen
fangen am Montag, 16. Januar, um 18.30
und 19.30 Uhr an. Ein Tanzkurs für Fort-
geschrittenebeginntamFreitag,20.Janu-
ar, um21Uhr. Für Jugendliche und junge
Erwachsene, die für ihren ersten Ball das
Tanzen lernenmöchten, hält der TCE ab
Mittwoch, 18. Januar, um 17 Uhr einen
weiteren Anfängerkreis in Standard und
Latein bereit. Kinder und Jugendliche
können noch in die neuen Hip Hop &
Breakdance-Anfängerkreise am späten
Montagnachmittag einsteigen, während
Erwachsene dienstags um 20.30 Uhr Sal-
sa tanzen können. Auch ein Einstieg in
den Tango-Argentino-Anfängerkreis ist
sonntags ab 13.45 Uhr möglich. Alle An-
gebote finden in der ehemaligenWillers-
Jessen-Schule, Kieler Straße 59 statt. An-
meldung nicht erforderlich. ez

> www.tanzen-in-eckernfoer.de, Tel. 04351/
476076

Eckernförde
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Hier haben unsere Leser dasWort. Zuschrif-
ten sind unter Angabe von Namen und
Adresse auch per E-Mail an leserbrie-
fe@shz.demöglich. Bitte geben Sie die Seite
und denArtikel an, auf denSie sich beziehen.
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Informieren und
zur Wahl gehen
Zu:„Initiatoren:’KeineSternstundeder
Demokratie’“, EZ vom20. Dezember
2016

Es ehrt die Initiatoren gegen die
wasserseitige Bebauung der Ga-
ehtjestraße, sich mit umfassen-
dem Engagement für das einzu-
setzen, was sie als richtig empfin-
den. Es dabei mit den demokra-
tisch gewählten Vertretern der
Stadt argumentativ aufzuneh-
men, ist dabei aus meiner Sicht
keineswegs verwerflich, sondern
zeugt von Selbstbewusstsein und
Gestaltungswillen.
Wenn ich aber lese, dass der

Dialog mit dem Bürger, mit einer
großen interessierten Zuhörer-
schaft, durch die Bürgervorstehe-
rin und der Ratsversammlung
scheinbar nicht gewünscht war,
habe ich ein Verständnisproblem.
Die letzte Ratsversammlung war
gut besucht, es waren kaum noch
freie Plätze für Zuschauer verfüg-
bar und vielleicht 70 Personen
anwesend. Herr Dr. Buettner
konnte im Namen der Initiative
für den Bürgerentscheid seine
Sicht derDinge präsentieren. Sei-
ne Darstellung (Folie) der zu er-
wartenden Bebauung sah dann
dochdeutlichmassiver aus als die
vergleichbaren Folien bei der an-
schließenden Präsentation der
Bürgervorsteherin.
Was war nun die Erwartungs-

haltung? Lange entschiedene
Vorgehensweisen unserer demo-
kratisch gewählten Vertreter im
direkten Gespräch quasi vor Ort

revidieren? Wer hat sich denn in
der Diskussion außer Dr. Buett-
ner entscheidend zuWort gemel-
det? Ich denke einfach, die Rats-
versammlung kann eine Grund-
satzdiskussion in diesem Rah-
men nicht leisten.
Möglicherweise waren von den

über 3000 Unterstützern doch
nicht genug imRatssaal. Dass die-
se 3000 Stimmen demBürger-Fo-
rum ausreichten, sich der Initia-
tive anzuschließen, verwundert
dann schon, denn damit wurden
rund 16000 Eckernförder Mei-
nungen nicht beachtet.
Mit Demokratie ist das so eine

Sache. Sie lebt vom Mitmachen.
Und sie lebt davon, dass man sich
auf Entscheidungen verlassen
kann. Gerade wir Deutsche sind
gerne immermal besorgt oder gar
empört. Gerne sind wir mal „da-
gegen“, wenn wir meinen, denen
„da oben“ eins auswischen zu
können.
Es ist gut, dass es den Bürger-

entscheid für alle Eckernförder
Wähler geben wird. Jetzt müssen
sich nur noch alle wirklich infor-
mieren, eine Meinung haben –
und zur Wahl gehen.
Eine Wahlbeteiligung von viel-

leicht nur 50 Prozent, das wäre
dann tatsächlich keine Stern-
stunde für die Demokratie.

Michael Plettau,
Eckernförde

Eckernförde

ECKERNFÖRDE Die Stoker-
Jazz-Band gibt es nun schon
seit 15 Jahren – das wollen
die Musiker zusammen mit
ihren Fans feiern. Deshalb la-
den sie zu ihrem Jubiläums-
konzert amFreitag, 20. Janu-
ar, um20Uhr indieSiegfried-
Werft ein.
Alles begann mit einer

Jam-Session: Zu Beginn des
Jahres 2002 traf sich der har-
te Kern der Borby Dixies zu
einer Jam-Session, um ein-
mal weg vom gesetzten No-
tenbild auszuprobieren, wie
man sich im überwiegend
freien und improvisierten
Zusammenspiel anhört. Le-
diglich die grundsätzlichen
Arrangements der Titel wur-
den beibehalten, um dann
Solisten und auch dem Zu-
sammenspiel im „Rhythmus-
Apparat“ größtmögliche In-
terpretationsfreiheiten las-
sen zu können. Herausge-
kommen ist dabei der ureige-

ne Stoker-Jazz-Band-Sound.
Die aufgeschlossene Spiel-

freude bescherte der Forma-
tion im Verlauf der Jahre ein
immer breiteres musikali-
sches Spektrum.Neben einer
sehr starkenPräsenz alsMar-
ching-Formation im durch-
aus klassischen New-Orle-
ans-Stil sind inzwischen
auch feinere Arrangements
in Anleihe an Blues und Gos-
pel besonders bei Bühnen-
konzerten im Programm.
Zwischenzeitlich war die
EckernförderBandmehrfach
in Österreich und in Däne-
markunterwegsundagiert in
Schleswig-Holstein nahezu
flächendeckend.
Im Herbst 2002 starteten

die fünf Jazzer mit dem „Stu-
benjazz am Drittwoch“ in der
Eckernförder Ratshalle bei
Hans-Jürgen Burmeister in
denWintermonatenanjedem
3.Mittwoch imMonat ihre öf-
fentlichen Proben. Von 2010

bis 2015 organisierte die Sto-
ker-Jazz-Band zum Start der
Kieler Woche den Eckernför-
der Street-Jazz, der von den
Eckernfördern und den Tou-
risten jeweils sehr gut ange-
nommen wurde.
Aus dem „Stubenjazz am

Drittwoch“ wurde 2012 der
„Eckernförder-Kneipenjazz“.
In diesemRahmenwollen die
fünfMusiker nun ihr 15-jähri-
ges Bestehen in der Siegfried-
Werft feiern. Los geht es bei
freiem Eintritt um 20 Uhr. Es
werden auch einige befreun-
dete Gastmusiker zu einer
Session erwartet.
Die aktuell Besetzung der

Band: Manfred Jöhnk (Po-
saune, Gesang), Wolfram
Müller (Banjo, Gesang, Gi-
tarre), Joachim Fuhlbrügge
(Sousaphon, Gesang), Jörg
Ulrich (Trommel, Percussi-
ons) und Dr. Ortwin Galle
(Klarinette, Saxofon). ez
> www.StokerJazzBand.de

Am 20. Januar feiern die Stoker mit einem Konzert in der Siegfried-Werft. STOKER-JAZZ-BAND

NeueWinterfilmreihe zeigt ab 27. Januar an jedem Freitag einen Naturfilm im Kommunalen Kino im „Haus“

ECKERNFÖRDE Erwirkt wie ein Drache
aus einer alten Sage: Der Komodowaran
ist die größte Echse derWelt, ein Nach-
fahre der Dinosaurier. Sein Geheimnis
liegt nicht in einem kräftigen Kiefer mit
scharfenZähnen, sondern ineinemGift,
das er seinenOpfernmit jedemBiss ver-
abreicht und an dem sie noch Tage spä-
ter sterben können. Die Eckernförder
brauchenabernichtnach Indonesienzu
reisen, um das faszinierende Tier zu er-
leben – sie könnendieReptilien bald auf
der Leinwand im Kommunalen Kino im
„Haus“ an der Reeperbahn 28 erleben,
denn auch in diesem Jahr verkürzt das
Green-Screen-Team die Wartezeit auf
das nächste Internationale Naturfilm-
festival im Septembermit der beliebten
Winterfilmreihe – und da kommt der
Komodowaran ins Spiel.
Zehn Filmewerden ab dem27. Januar

gezeigt, immer freitags um 18.30 Uhr.
Dagmar Weinberger hat sich in diesem
Jahr umdas Programmgekümmert und
wird bei vielen Filmen die Moderation
übernehmen. Hauptsächlich Produk-
tionen des Bayerischen und des Nord-
deutschen Rundfunks werden präsen-
tiert. Eine Überraschung gibt es jedes-
mal vorweg, nämlich einen Beitrag aus
den Jugendfilmcamps als Vorfilm. Und:
Auch einen neuenTrailer wird es geben,
extra für die Winterfilmreihe. Carsten
FügausdemGreen-Screen-Bürohat ihn
zusammengestellt. Einlass ist jeweils
um 18 Uhr, Beginn um 18.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei, um eine Spendewird ge-
beten.
Die Filme zeigen die Natur auf der

ganzenWelt, darunter USA, Bhutan, In-
donesien, Sibirien, Namibia und Süd-
afrika. An den letzten drei Terminen
geht es mit dem Chiemsee, der Müritz
und der Zugspitze um deutsche Land-

Dagmar Weinberger präsentiert in der Winterfilmreihe faszinierende Naturdokumentationen – auch über die Komodowarane. PETERS
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WINTERFILMREIHE: DAS PROGRAMM

27. Januar: Amerikas Naturwunder – Olympic
3. Februar: Himmelsvögel – Die Kraniche von Bhutan
10. Februar: Big Five Asien – Der Komodowaran
17. Februar: Big Five Asien – Der Amurtiger
24. Februar: Tiermythen – Im Auge des Löwen
3.März: Wildes Südafrika (1) – Kap der Extreme
10. März: Wildes Südafrika (2) – Zwischen Tropen & Savanne
17. März: Wildes Deutschland – Der Chiemsee
24. März: Wildes Deutschland – Die Müritz
31. März: Wildes Deutschland: Die Zugspitze

schaften. „Filme, die die Natur vor der
Haustür zeigen, sind immer beliebt“,
sagt Dagmar Weinberger. Aber die ge-
samteWinterfilmreihe kommtgut beim
Eckernförder Publikum an, und nicht
nur bei dem: Auch aus den umliegenden
Städten kommen Naturfreunde zu den
Vorstellungen, oft sind sie ausgebucht.
75 Sitzplätze bietet das Kommunale Ki-
no – rechtzeitigesErscheinen sichert ei-
nen davon.

Arne Peters
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Filme, die die Natur vor der Haus-
tür zeigen, sind immer beliebt.“

Dagmar Weinberger
Green-Screen-Team

So is t es r icht ig

SPD-Vorstand: Die
Mitglieder entscheiden

So is t es r icht ig

TCE: Mit Bonusaktion
in die neue Saison

Leserbr ie fe

Die Stoker feiern 15. Geburtstag

Green Screen macht den Winter bunt
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